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I Stick StickNET DenturesStick 
StickNET
Stick and StickNET fibre reinforcement

Caution: US Federal Law restricts this device to sale by or on the order of a dentist.
U7902 - 951341

Fibre type: Silanated E-glass fibre impregnated with porous PMMA
Form Stick: Unidirectional fibre bundle
Form StickNET: Bidirectional mesh fibre

EN STICK AND STICKNET FIBRE REINFORCEMENT 
BG ПОДСИЛЕНИ ГЛАСФИБРО ВЛАКНА ЗА ПАРОДОНТАЛНО ШИНИРАНЕ
CS VÝZTUŽ SKLENĚNÝMI VLÁKNY PRO PERIODONTÁONÍ DLAHOVÁNÍ  
HR STAKLENA VLAKNA ZA POJAČANJE PARODONTNIH UDLAGA
HU ÜVEGSZÁLAS MEGERŐSÍTÉS A PARODONTÁLIS SÍNEZÉSHEZ
PL WŁÓKNO SZKLANE STICK I STICKNET DO WZMOCNIEŃ 
RO FIBRE DE STICLĂ PENTRU REZISTENŢA IMOBILIZĂRILOR PERIODONTALE 
RU АРМИРУЮЩЕЕ СТЕКЛОВОЛОКНО ДЛЯ ПАРОДОНТАЛЬНОГО ШИНИРОВАНИЯ 
SK VÝSTUŽ ZO SKLENNÝCH VLÁKIEN PRE PARODONTÁLNE DLAHOVANIE
SL OJAČITVE IZ STEKLENIH VLAKEN ZA PARADONTALNE POVEZAVE “SPLINT”
SR STAKLENA VLAKNA ZA POJAČANJE PARODONTALNIH UDLAGA
UK STICK ТА STICKNET ВОЛОКОННІ ПІДСИЛЮВАЧІ 
TR STICK VE STICKNET FIBER GÜÇLENDIRME
LV STIKLA ŠĶIEDRU ARMATŪRA PERIODONTĀLAJAI ŠINĒŠANAI
LT STIKLO PLUOŠTO JUOSTELĖS PERIODONTINIŲ DANTŲ SUTVIRTINIMUI 
ET KLAASFIIBERTUGEVDUS PERIODONTAALSEKS LAHASTAMISEKS

I.A Fibre reinforcement

I.C Denture repair
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ManufacturerDISTRIBUTED BY 

GC CORPORATION
76-1 Hasunuma-cho, Itabashi-ku, Tokyo 174-8585, Japan

GC AMERICA INC.
3737 West 127th Street, Alsip, IL 60803 U.S.A.
TEL: +1-708-597-0900

GC ASIA DENTAL PTE. LTD.
11 Tampines Concourse, #03-05, Singapore 528729
TEL: +65 6546 7588

MADE IN FINLAND

Upper limit  
of temperature 
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ManufacturerDISTRIBUTED BY 

GC CORPORATION
76-1 Hasunuma-cho, Itabashi-ku, Tokyo 174-8585, Japan

GC AMERICA INC.
3737 West 127th Street, Alsip, IL 60803 U.S.A.
TEL: +1-708-597-0900

GC ASIA DENTAL PTE. LTD.
11 Tampines Concourse, #03-05, Singapore 528729
TEL: +65 6546 7588

MADE IN FINLAND

Upper limit  
of temperature 
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I Stick StickNET DenturesStick 
StickNET
Stick and StickNET fibre reinforcement

Caution: US Federal Law restricts this device to sale by or on the order of a dentist.
U7902 - 951341

Fibre type: Silanated E-glass fibre impregnated with porous PMMA
Form Stick: Unidirectional fibre bundle
Form StickNET: Bidirectional mesh fibre

EN STICK AND STICKNET FIBRE REINFORCEMENT 
BG ПОДСИЛЕНИ ГЛАСФИБРО ВЛАКНА ЗА ПАРОДОНТАЛНО ШИНИРАНЕ
CS VÝZTUŽ SKLENĚNÝMI VLÁKNY PRO PERIODONTÁONÍ DLAHOVÁNÍ  
HR STAKLENA VLAKNA ZA POJAČANJE PARODONTNIH UDLAGA
HU ÜVEGSZÁLAS MEGERŐSÍTÉS A PARODONTÁLIS SÍNEZÉSHEZ
PL WŁÓKNO SZKLANE STICK I STICKNET DO WZMOCNIEŃ 
RO FIBRE DE STICLĂ PENTRU REZISTENŢA IMOBILIZĂRILOR PERIODONTALE 
RU АРМИРУЮЩЕЕ СТЕКЛОВОЛОКНО ДЛЯ ПАРОДОНТАЛЬНОГО ШИНИРОВАНИЯ 
SK VÝSTUŽ ZO SKLENNÝCH VLÁKIEN PRE PARODONTÁLNE DLAHOVANIE
SL OJAČITVE IZ STEKLENIH VLAKEN ZA PARADONTALNE POVEZAVE “SPLINT”
SR STAKLENA VLAKNA ZA POJAČANJE PARODONTALNIH UDLAGA
UK STICK ТА STICKNET ВОЛОКОННІ ПІДСИЛЮВАЧІ 
TR STICK VE STICKNET FIBER GÜÇLENDIRME
LV STIKLA ŠĶIEDRU ARMATŪRA PERIODONTĀLAJAI ŠINĒŠANAI
LT STIKLO PLUOŠTO JUOSTELĖS PERIODONTINIŲ DANTŲ SUTVIRTINIMUI 
ET KLAASFIIBERTUGEVDUS PERIODONTAALSEKS LAHASTAMISEKS
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3737 West 127th Street, Alsip, IL 60803 U.S.A.
TEL: +1-708-597-0900

GC ASIA DENTAL PTE. LTD.
11 Tampines Concourse, #03-05, Singapore 528729
TEL: +65 6546 7588

MADE IN FINLAND
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Stick und StickNET sind aus Glasfasern und 
einer hochporösen Polymermatrix bestehen-
de Glasfaserverstärkungen zur Verstärkung 
von Acrylaten und Compositen in der 
Zahnmedizin. Diese Glasfaserverstärkungen 
können sowohl mit licht-, chemisch-, oder 
dualhärtenden Kunststoffen und Composi-
ten, als auch mit Pulver-Flüssigkeits-Acryla-
ten genutzt werden. Der einfach ausgerichte-
te Faserstrang verstärkt und festigt das 
Material im Verlauf der Faserrichtung. Mit 
StickNET wird eine Verstärkung und 
Festigkeit in mehrere Richtungen erzielt.

Indikationen für Stick und StickNET 
Glasfaserverstärkungen bei Langzeit- oder 
Temporärversorgungen:
• Verstärkung von Teil- und Totalprothesen

 o Verstärkung von implantatgetragenen 
Arbeiten (Coverdentures)

 o Verstärkung von Klammerbereichen bei 
Prothesen

• Prothesenreparaturen
• Verstärkung herausnehmbarer kieferortho-

pädischer Apparaturen
• Laborgefertigte Brücken

 o Inlaybrücken
 o Marylandbrücken
 o Traditionelle Kunststoffbrücken
 o Oberflächenverankerte Brücken
 o Kombinationen o.g. Brücken, Hy-
bridbrücken

 o Implantatgetragene Brücken
• Kronen

 o Herkömmliche Kronen
 o Stiftaufbauten und Stiftkronen

• Veneers

Einfach ausgerichtete Stick Fasern sind zur 
Verstärkung von Brücken, Stiftkronen und 

Prothesen geeignet. Stick Fasern sind auch 
besonders geeignet zur Verstärkung dickerer 
Strukturen. StickNET Fasernetze sind geeignet 
zur Verstärkung von Kronen, herausnehmbaren 
Apparaturen, Klammerbereichen in Prothesen 
und anderen dünnen Strukturen. 

KONTRAINDIKATIONEN
In manchen Fällen kann das Produkt Überemp-
findlichkeiten bei Patienten hervorrufen. In einem 
solchen Fall die Verarbeitung des Produktes 
abbrechen und einen Arzt konsultieren.

KOMPATIBLE MATERIALIEN FÜR  
StickNET-VERSTÄRKUNGEN
• Prothesenbasis-Kunststoffe(kalthärtend, warm-

härtend, mikrowellenhärtend, lichthärtend) 
• Methylacrylat-basierte Dentalkomposite (licht-, 

chemisch und dualhärtend)
• Methylacrylat- und Kunststoffe/-monomere 
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und polymerisierbare Adhäsive zur Haftver-
mittlung 

• Methylacrylat-basierte Dentalkomposit-Kunst-
stoffzemente (licht-, chemisch und doppelhärtend)

KOMPATIBLE MATERIALIEN FÜR Stick- UND 
StickNET-REPARATUREN
Prothesen:
• Monomer-Flüssigprimer oder Adhäsivprimer 

des Prothesenbasis-Kunststoffsystems 
• Acrylmonomer-Mischung aus Flüssigkeit und 

Pulver

Methylacrylat-basierte Dentalkomposit-Konst-
ruktionen:
• lösungsmittelfreie Adhäsiv-Kunststoffe

ERSTE SCHRITTE 
IMPRÄGNIEREN DER FASERN
1. Imprägnieren mit Kunststoff

• Die Verwendung puderfreier Handschuhe wird 
beim Arbeiten mit Kunststoff, Stick- und 
StickNET Produkten empfohlen.

• Die mit Kunststoff imprägnierten Stick und 
StickNET Fasern werden mit lichthärtenden 
Compositen in verschiedene Kronen- und 
Brückenstrukturen eingearbeitet.

• Jeder lösungsmittelfreie Kunststoff (z.B. 
StickRESIN), der weder Füllstoffe noch Azeton, 
Alkohol oder Wasser enthält, ist zum 
Imprägnieren der Stick Produkte geeignet. 
KEINE ONE-STEP BONDINGS ODER PRIMER 
ZUM IMPRÄGNIEREN DER STICK-PRODUK-
TE NUTZEN. 

• Zum Imprägnieren der Stick Fasern ca. einen 
Tropfen Kunststoff pro 1 cm Faser nutzen, zum 
Imprägnieren des StickNETzes ca. einen 
Tropfen Kunststoff pro 1 cm² 

• Netz verwenden. Je mehr Kunststoff 
verwendet wird, umso besser werden die 

1a

1b
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Fasern durchtränkt. 
• Stick und StickNET Fasern können zwischen 

zwei Folienlagen, oder in einer kleinen 
Plastiktüte, imprägniert werden (Bild 1a &1b). 
Die angefeuchteten Fasern mindestens zwei 
Minuten vorbiegen. StickNET kann zur 
Verkürzung der Imprägnierzeit ebenfalls 
vorgebogen werden, die Zeit zum Imprägnie-
ren beträgt dann ca. 10 Minuten. Ohne das 
Vorbiegen benötigen die Fasern für eine 
ausreichende Befeuchtung/Durchtränkung ca. 
30 Minuten. 

• Fasern und Kunststoffmatrix erscheinen 
transparent, wenn sie ausreichend durchfeuch-
tet sind (Bild 2a & 2b). Einzelne Fasern können 
nach dem Imprägnieren leicht voneinander 
getrennt werden. 

• Die durchtränkten Fasern ohne Lichteinwir-
kung zwischenlagern, sodaß sie nicht vorzeitig 
können. 

2a 3

2b
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2. IMPRÄGNIEREN MIT ACRYLATEN
• Die Verwendung puderfreier Handschuhe wird 

beim Arbeiten mit Kunststoff, Stick- und 
StickNET-Produkten empfohlen. 

• Die mit Acrylat durchtränkten Stick Fasern und 
das StickNET Gewebe werden zur Verstärkung 
von Prothesen, herausnehmbaren orthodonti-
schen Apparaturen, sowie temporären Kronen 
und Brücken verwendet. 

• Beim Verstärken von Acrylaten müssen die 
Fasern mit einer Mischung aus Monomerflüs-
sigkeit und Pulver getränkt werden (Bild 3). 
Wird ausschließlich Monomerflüssigkeit 
verwendet erhöht sich die Polymerisations-
schrumpfung. Das Pulver-Flüssigkeitsgemisch 
sollte dünnflüssig sein, sodaß die Fasern vor 
der Verarbeitung ausreichend durchtränkt 
werden können.   

• Um das Imprägnieren zu beschleunigen 
können die Stick Fasern vorsichtig vorgebogen 

4 5
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werden (Bild 4). 
• Fasern mit Hilfe von StickFOIL-Aluminium Folie 

(Bild 5), Plastiktüten oder Silikonformen 
imprägnieren. Um das Imprägnieren zu 
beschleunigen können die Fasern mit einem 
Spatel vorsichtig flachgedrückt werden.  
Stick und StickNET Fasern sollten zum 
Imprägnieren im kalthärtenden Acrylat zwei bis 
sieben Minuten, abhängig vom Hersteller des 
verwandten Acrylates, lagern. Beim Imprägnie-

ren mit heißhärtendem Acrylat beträgt die 
Einlegezeit der Stick und StickNET Fasern zwei 
bis fünfzehn Minuten, wiederum Herstellerab-
hängig. Dazu bitte die Herstellerangaben des 
Acrylatlieferanten beachten. 

• Gut durchtränkte Faserbündel sind komplett 
mit der Acrylatmischung ummantelt, die 
weiße Kunststoffmatrix passt sich der Farbe 
des verwendeten Kunststoffes an (Bild 6). 
Zusätzlich quillt das Faserbündel etwas auf, 
da das Acrylat in die Zwischenräume der 
einzelnen Fasern fließt. 

POSITIONIERUNG UND FASERMENGE
Zwei Stick Faserstränge, oder drei Lagen 
StickNET, ermöglichen einen klinisch ausreichen-
den Verstärkungseffekt. Zusätzliche Fasern 
können den Verstärkungseffekt weiter erhöhen. 
Der Verstärkungseffekt wird ebenfalls durch die 

Lage/Position der Fasern beeinflußt. Die Fasern 
sollten möglichst nah am  Beginn einer Fraktur, in 
richtiger Richtung zu deren weiteren angenom-
menen Verlauf, positioniert werden. 

Ein Stick Fasergerüst kann an Brückenpfeilern 
verankert, oder in präparierte Kavitäten 
eingebettet werden. Eine Kombination aus 
oberflächenverankerten und in Kavitäten 
eingebetteten Fasern bietet den besten 
Verstärkungseffekt in Strukturen, die von 
Molaren, Prämolaren, oder Eckzähnen gestützt 
werden. Das Fasergerüst kann, abhängig von der 
klinischen Situation, bukkal, lingual und/oder 
okklusal befestigt werden. Auf der Okklusalflä-
che beträgt die Stärke des auf dem Fasergerüst 
geschichteten Composites 1,5 mm, damit sich 
die Compositeschicht nicht von der Faser löst. 
Dies sollte beim Planen der Faserkonstruktion 
beachtet werden. 

6



DE

26

Anzahl der Brückenglieder und Fasern in 
Stick-Brücken, -Kronen und -Prothesen:

Festsitzende Brücken im Frontzahnbereich:
•  1 Brückenglied (3-Einheiten-Brücke):  

1 Stick-Faserbündel
•  2 Brückenglieder (4-Einheiten-Brücke):  

2 Stick-Faserbündel
•  3 Brückenglieder (5-Einheiten-Brücke):  

3 Stick-Faserbündel

Seitenzahnbereich*:
•  1 Brückenglied (3-Einheiten-Brücke):  

2 Stick-Faserbündel
•  2 Brückenglieder (4-Einheiten-Brücke):  

3 Stick-Faserbündel
•  3 Brückenglieder (5-Einheiten-Brücke):  

4 Stick-Faserbündel

Die maximale Anzahl der Brückenglieder ist 3.

Anzahl der Brückenglieder und Fasern in 
Stick-Freiendbrücken:

Frontzahnbereich:
1 Brückenglied (2-Einheiten-Brücke):  
2 Stick-Faserbündel

Seitenzahnbereich*:
1 Brückenglied (2-Einheiten-Brücke):  
3 Stick-Faserbündel

Die maximale Anzahl der Brückenglieder ist 1.

 * Bei Seitenzahnbrücken sollten diagonal 
unterstützende Fasern unterhalb der Okklusalflä-
che des Gerüstes platziert werden (Bild 7). 
** Zusätzliche, im 45°-Winkel aufgelegte 
StickNET Stücke können den Verstärkungseffekt 
von StickNET weiter erhöhen (Bild 8). 
*** Beim Ansetzen eines einzelnen Zahnes muß 
mit Stick Fasern verstärkt werden. Dünne 
Schulterbereiche - und die Bereiche um 
bestehende natürliche Zähne (Ränder der 
Teilprothese), Klammern und Attachments von 
Implantaten – müssen mittels StickNET verstärkt 
werden. 

Kronen:** 2 bis 3 StickNET Faserlagen

Prothesen:***
Verstärkung von Total- oder Teilprothesen

1 Stick Strang unter den Prothesenzähnen 
bis hin zur distalen Kante beider 
Prämolaren

Verstärkung von Prothesenrändern 2 bis 3 Schichten StickNET Fasern über 
der Frakturlinie
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HINWEISE NACH INDIKATION

I PROTHESEN
I.A. GLASFASERVERSTÄRKUNG BEI 
HERAUSNEHMBAREN PROTHESEN
1. Form und Länge der Fasern mittels eines 

Wachsstranges vom Zahnbogen kopieren. 
1. Den Wachsstrang in ein Silikonstück 

pressen, und so eine Platzhalter für die 
Fasern schaffen. Zur einfacheren Handha-
bung zusätzliche Unterschnitte einbringen. 
So werden die Fasern beim Anfeuchten gut 
fixiert. 

1. Den Wachsstrang geradeziehen und die 
entsprechende Länge Stick Faserbündel 
abmessen. 

1. Fasern nun in den Silikonvorwall, oder in 
der Stick-Aluminiumfolie platzieren, und 
mit kalthärtendem Acrylat tränken (siehe 
Abschnitt „Imprägnieren mit Acrylat). Bei 

Verwendung der Aluminiumfolie müssen 
die angefeuchteten Fasern anschließend in 
den Silikonvorwall gelegt werden.

1. Die Fasern nun mit dem Acrylatgemisch 
entsprechend der Herstellerempfehlung 
bedecken. Acrylat und Fasern nach 
Herstelleranweisung polymerisieren. 

1. Die ausgehärtete Faserverstärkung aus 
dem Silikonvorwall entnehmen und die 
Oberfläche mit einer Fräse bearbeiten. 
Den Silikonvorwall für späteren Gebrauch 
aufheben.

1. Vor dem Positionieren wird die aufgerauhte 
Glasfaserverstärkung mit Monomerflüssig-
keit angefeuchtet. 

Das glasfaserverstärkte “Hufeisen” kann zur 
Herstellung einer neuen, oder zur Reparatur 
einer bestehenden Prothese genutzt werden. 
Das Hufeisen kann für zukünftige Prothesen-
verstärkungen auch vorab hergestellt werden. 

7

8
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Beim Arbeiten mit einer Küvette können Sie 
eine unerwünschte Bewegung des Hufeisens 
verhindern, indem Sie es an der Unterseite der 
Prothesenzähne mittels des kalthärtenden 
Acrylates befestigen. Das ist teilweise beim 
Spritzgußverfahren erforderlich. 

I.B. VERSTÄRKUNG DER PROTHESE
1. Länge des einfach ausgerichteten Faser-

stranges am Wachsstrang abmessen und die 
Imprägnierung mit heißhärtendem Acrylat, 
wie oben beschrieben (siehe “Glasfaserver-
stärkung bei herausnehmbaren Prothesen“ ) 
vornehmen. Die Fasern können in einer Folie 
imprägniert werden. 

2. Nach der Probeplatzierung wird das 
imprägnierte Faserbündel in die Küvette 
gesetzt. Um ein Verschieben des Faserbün-
dels zu verhindern, kann im Prothesenkunst-
stoff eine, dem Zahnbogen folgende Rille, 

geschaffen werden. Durch Benetzen der Rille 
mit Monomer vor dem Platzieren des 
Faserbündels wird dessen Haftung verbes-
sert. 

3. Der Faserstrang wird wie im Abschnitt 
„Positionierung und Fasermenge“ eingelegt. 

4. Nach der Polymerisation  die Prothese wie 
gewohnt ausarbeiten und prüfen, dass die 
Fasern nicht aus dem Prothesenkunststoff 
herausragen.

I.C. PROTHESENREPARATUR
1. Die zu bearbeitende Prothesenfläche 

großzügig anrauhen und eine Rille für die 
Glasfaserverstärkung so nah wie möglich an 
den Prothesenzähnen bzw. an der Außenflä-
che der Prothese fräsen. Unterschnitte in der 
Rille schaffen, falls keine Folie zum Vorfor-
men der Fasern genutzt wird. 

2. Faserlänge mit dem Wachsbogen abmessen. 

3. Stick Faserbündel vor dem Positionieren 
leicht biegen.

4. Die zu reparierende Prothesenfläche mit 
Monomer anfeuchten, und Stick Fasern wie 
oben (unter „Imprägnieren mit Acrylat“) 
tränken. 

5. Sind die Fasern in der Rille gut durchfeuch-
tet, die Rille mit Reparaturkunststoff auffüllen 
und entsprechend den Herstellerangaben 
aushärten. Prothese wie gewohnt ausarbei-
ten. 

ODER
1. Wird Stick-Aluminiumfolie zum Vorformen 

der Fasern genutzt, Fasern auf der roten 
Seite der Folie anfeuchten. Folie so formen, 
dass die Fasern gut durchtränkt werden. 
Weiterverfahren wie oben beschrieben 
(unter “Imprägnieren mit Acrylat”).  

2. Folie einrollen, und zusammen mit dem 
Faserstrang in die gewünschte Form 
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bringen (Hufeisen, Rille). 
3. Folie mit innenliegenden Fasern in der Rille 

platzieren. Kein scharfes Instrument zum 
Einpressen der Folie in die Rille verwen-
den, um die Folie nicht in die Fasern hinein-
zudrücken. Aushärtung wie vom Hersteller 
empfohlen. Folie nach dem Aushärten 
entfernen, und die Faserverstärkung mit 
einem Instrument anrauhen.

4. Reparaturstelle und Glasfaserverstärkung 
vor dem Einbringen und Auffüllen des 
Reparaturkunststoffes mit Monomerflüs-
sigkeit anfeuchten.

5. Aushärtung nach Herstellerempfehlung. 
Prothese wie gewohnt ausarbeiten. 
StickNET Gewebe kann auch zur Reparatur 
dünner Flächen, wie z.B. Klammerumfas-
sungen, oder zur Verstärkung von am 
Restgebiss anliegenden Prothesenflächen 
genutzt werden. Die Glasfaserverstärkung 

wird dann direkt auf den angerauhten 
Kunststoff aufgebracht. Angefeuchtete 
Fasern dazu korrekt positionieren, mit 
Acrylat abdecken und polymerisieren. 

II KRONEN,BRÜCKEN UND VENEERS
II.A. MARYLANDBRÜCKE 
1. Faserlänge abmessen 
2. Fasern imprägnieren (siehe “Imprägnieren 

mit Kunststoff”).
3. Unterschnitte am Modell mit Wachs 

ausblocken, und Modell isolieren. 
4. Imprägnierte Stick Faserverstärkung auf 

dem Modell platzieren und lichthärten. Die 
Fasern sollten zu dieser Zeit ca.10 Sekun-
den vorgehärtet werden, sodaß sie ihre 
einmal adaptierte Position halten. Die 
oberflächengebondeten Flügel müssen, 
entsprechend der Okklusion, groß genug 
gestaltet sein. Dies führt zu einer Vergrö-
ßerung der Bondingoberfläche und erhöht 

die Retention. 
5. Sind die Zähne sehr lang, ein zusätzliches 

Faserbündel einlegen, oder ein kurzes 
Stück Faser an die Position des Zwi-
schengliedes in dessen cervikal-inzisale 
Richtung adaptieren. Etwas Kunststoff 
zwischen den Fasern platzieren um deren 
Haftung zu erhöhen. 

6. Flügel mit Composite überziehen, das 
Zwischenglied ebenfalls mit lichthärten-
dem Composite aufschichten und 
anschließend lichthärten. Arbeit abschlie-
ßend im Lichtofen polymerisieren. Die 
Polymerisationszeiten sind abhängig vom 
Composite und dem Lichtgerät. 

7. Die Arbeit ist nun fertiggestellt, alle 
Oberflächen, außer den zu auf dem 
Abutment zu befestigenden Oberflächen, 
werden poliert. 
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II.B. INLAYBRÜCKE
1. Faserlänge abmessen. 
2. Fasern anfeuchten (siehe “Imprägnieren 

mit Kunststoff”).
3. Unterschnitte am Modell mit Wachs 

abdecken und Modell isolieren.
4. Erstes imprägniertes Stick-Faserbündel auf 

dem Modell positionieren und lichthärten. 
Die Fasern sollten zu dieser Zeit ca. 10 
Sekunden vorgehärtet werden, sodaß sie 
ihre einmal adaptierte Position behalten. 
Das Faserbündel muß bis zum Kavitätenbo-
den geführt werden, und im Bereich des 
Zwischengliedes nahe der Gingiva 
verlaufen.

5. Eine dünne Schicht Resin auf das erste 
Faserbündel applizieren, um so die 
Haftkraft zwischen den folgenden 
Faserbündeln zu erhöhen.

6. Ein nächstes Faserbündel auf den ersten 

Strang platzieren und lichthärten. 
7. Resin zwischen den Fasern auftragen und 

diagonale Fasern zur Unterstützung der 
Okklusalfläche und der Höcker anbringen. 

8. Das Zwischenglied wird ähnlich wie bei 
einer Marylandbrücke geschichtet und 
polymerisiert. Die Arbeit wird abschlie-
ßend im Lichtofen ausgehärtet. Die 
Polymerisationszeiten sind abhängig vom 
Composite und dem Lichtgerät. 

9. Die Arbeit ist nun fertiggestellt, alle 
Oberflächen, außer den auf dem Abutment 
zu befestigenden Oberflächen, werden 
poliert.

10. Eine Kombination aus oberflächenveran-
kerten und eingelegten Fasern bietet den 
besten Verstärkungseffekt in Strukturen, 
die auf Molaren, Prämolaren oder 
Eckzähnen gestützt werden. Beispiel siehe 
nebenstehendes Bild.

II.C. KRONEN
1. Zwei bis drei Stücke StickNET Fasergewebe 

abmessen und auf gewünschte Größe 
zuschneiden.

2. Fasergewebe imprägnieren (siehe 
“Imprägnieren mit Kunststoff,,).

3. Unterschnitte am Modell mit Wachs 
ausblocken und Modell isolieren.

4. Die getränkten Fasernetzstücke mittels des 
StickREFIX L Silikoninstrumentes auf die 
isolierten Brückenfeiler platzieren und 
lichthärten. Jeder Teil des Gerüstes sollte 
zu dieser Zeit ca. 10 Sekunden vorgehärtet 
werden, sodaß die einmal adaptierte 
Position beibehalten wird. 

5. Die Krone kann komplett mit lichthärten-
dem Composite aufgebaut werden, bevor 
sie vom Modell genommen wird. 
ODER
Zuerst die marginalen Bereiche mit 
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fließfähigem Composite bedecken. Ein 
grobes Ausarbeiten des Kronenrandes 
kann mit einer Schere oder einem Bohrer 
erfolgen. Danach wird die Krone mit 
lichthärtendem Composite aufgebaut. 

6. Die Krone wird abschließend in einem 
Lichtofen ausgehärtet. Die Polymerisati-
onszeiten sind abhängig vom Composite 
und dem Lichtgerät. Die Arbeit ist nun 
fertiggestellt, alle Oberflächen, außer den 
auf dem Abutment zu befestigenden 
Oberflächen, werden poliert.

II.D. KUNSTSTOFFBRÜCKE
1. Die Kronen einer Kunstoffbrücke werden 

mit StickNET in ähnlicher Weise wie 
herkömmliche Kronen hergestellt. 

2. Die Kronen einer Kunststoffbrücke sind 
durch Stick Fasern miteinander verbunden. 

3. Das Zwischenglied wird so wie die 

Zwischenglieder einer Inlaybrücke 
hergestellt. 

4. Die Kunststoffbrücke wird in gleicher 
Weise wie eine Inlaybrücke geschichtet, 
ausgearbeitet und poliert.

II.E. IMPLANTATVERANKERTE BRÜCKEN
1. Das Gerüst einer implantatgetragenen 

Brücke wird aus StickNET (fixiert auf den 
Implantatabutments), sowie Stick Fasern 
(zur Verbindung der Abutments), herge-
stellt. (Siehe oben: „Kunststoffbrücken”) 

2. Die Hohlräume zwischen den Fasern im 
Gerüst mit fließfähigem Composite 
auffüllen. 

3. Die implantatgetragene Brücke wird in 
gleicher Weise wie eine Kunststoffbrücke 
geschichtet, ausgearbeitet und poliert.

II.F. VENEER
1. Zwei Lagen StickNET abmessen und 

zuschneiden.
2. Fasergewebe imprägnieren (siehe 

„imprägnieren mit Kunststoff“).
3. Modell isolieren.
4. Die imprägnierten Fasernetzstücke auf das 

isolierte Modell pressen. Dazu das 
transparente Instrument StickREFIX D mit 
der glatten Seite nutzen. Lichthärten. Jeder 
Teil des Gerüstes sollte zu dieser Zeit ca. 10 
Sekunden vorgehärtet werden, sodaß die 
einmal adaptierte Position beibehalten wird.

5. Das Veneer wird in gleicher Weise wie eine 
Krone geschichtet, ausgearbeitet und 
poliert.
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II.G. VERSTÄRKUNG VON PROVISORI-
SCHEN BRÜCKEN
1. Die Brückenfeiler werden mit StickNET 

verstärkt. Das Zwischenglied wird mit 
einem Stick Faserstrang, der bis über die 
Brückenfeiler reicht, verstärkt. Zwei Stücke 
StickNET Fasergewebe und einen Stick 
Faserstrang abmessen und zuschneiden. 
Brücke aufwachsen und eine Silikonabfor-
mung nehmen. Wachs vom Modell 
entfernen. 

2. Fasern in der Stick Folie, oder in einer 
Plastiktüte imprägnieren (siehe “Impräg-
nieren mit Kunststoff”). 

3. Die von der aufgewachsten Brücke 
genommene Abformung wird mit Kunst-
stoff befüllt. Die mit einer Mischung aus 
Pulver und flüssigem Acrylat imprägnierten 
Stick Fasern werden auf den Kunststoff 
gelegt. Falls notwendig, kann eine zweite 

Verstärkung über die Erste gelegt werden. 
Ausreichend große, mit Pulver-Flüssigkeit 
getränkte Stücke StickNET werden in die 
Bereiche der Brückenfeiler eingelegt. 

4. Die Abformung wird auf das isolierte 
Modell gepresst. 

5. Das Modell zum Polymerisieren im 
Drucktopf platzieren. Entsprechend der 
Herstellerempfehlung aushärten.

6. Die Brücke nach dem Polymerisieren 
ausarbeiten. Dabei prüfen, dass keine 
Fasern aus dem Kunststoff herausragen. 

II.H. PROVISORISCHE KRONE
Erfolgt ähnlich wie bei einer provisorischen 
Brücke, es wird jedoch ausschließlich 
StickNET zur Verstärkung genutzt. 

TIPS ZUR VERWENDUNG DER FASERN MIT 
LICHTHÄRTENDEN COMPOSITEN 

• Ein Stick Fasergerüst kann durch Befesti-
gen an Brückenpfeilern, oder durch 
Einlegen der Fasern in präparierte 
Kavitäten, oberflächenverankert werden. 
Eine Kombination aus oberflächenbefestig-
ten, und in Kavitäten eingelegten Fasern, 
bietet den besten Verstärkungseffekt in 
Strukturen, die auf Molaren, Prämolaren, 
oder Eckzähnen abgestützt werden 

• Alle Kronen und Brücken sollten auf einem 
Hartgipsmodell angefertigt werden, 
welches aus einem Präzisionsabdruck 
gegossen wurde. Um sicherzustellen, dass 
das Meistermodell nicht bricht, kann das 
Glasfasergerüst auch auf einem Duplikat 
angefertigt werden. 

• Bei Inlays, sowie Kunstoffbrücken und –kro-
nen, sollten dünne Wachsschichten auf 
dem Modell als Platzhalter für den Zement 
belassen werden. Unterschnitte müssen 
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mit Wachs ausgeblockt werden. Ränder 
sollten wachsfrei bleiben. Das Wachs sollte 
so hart wie möglich sein, sodaß es während 
der Polymerisation der Fasern nicht auf die 
zu bondende Oberflächen fließt.

• Vor der Herstellung des Gerüstes kann mit 
Wachs ausreichend Platz zur späteren 
Reinigung der Approximalbereiche 
ausgeblockt werden. 

• Die Oberflächen der Kronen und Brücken, 
welche auf den Abutments befestigt 
werden, müssen frei von Composite sein, 
sodaß die IPN Struktur des Stick und 
StickNET nutzbar bleibt. In allen anderen 
Bereichen sollten die Fasern mit Composi-
te bedeckt sein. 

• Die Fasern können mit verschiedenen 
Instrumenten, wie z.B. den transparenten 
StickREFIX D oder – StickREFIX-L Silikonin-
strumenten, individuellen transparenten 

Silikonformen (z.B. Memosil), Handinstru-
menten (StickCARRIER oder StickSTEPPER), 
oder Kunststofffolien, adaptiert werden.

• Stick und StickNET Fasern werden nach 
dem Adaptieren mindestens 10 Sekunden 
vorpolymerisiert, sodaß sie die gewünsch-
te Form behalten. Nach dem Vorpolymeri-
sieren können die Fasern mit Bohrern 
bearbeitet, oder nochmals lichtgehärtet 
werden. 

• Sollte das Glasfasergerüst zu einem 
späteren Zeitpunkt bearbeitet werden 
(Hinzufügen weiterer Fasern, Reparatur, 
Platz schaffen für Composite) muß das 
Gerüst mit Luft sauber abgeblasen, und 
mit Kunststoff reaktiviert werden (z.B. 
StickRESIN). Das Fasergerüst wird mit 
reinem Resin aktiviert. Die Reaktivierungs-
zeit beträgt mindestens drei bis fünf 
Minuten. 

• Das abschließende Aushärten erfolgt im 
Lichtgerät. Die dafür notwendige Zeit 
hängt von der Art des verwendeten 
Verblendkunststoffes, und vom Typ des 
Lichtgerätes ab. 

III.ZEMENTIEREN VON FASERKONSTRUK-
TIONEN, DIE IM LABOR, ODER CHAIRSIDE 
AUF EINEM MODELL, HERGESTELLT 
WURDEN 
Vorbereitung der prothetischen Arbeit:
1. Prüfen, dass die Fasern auf den zu zementie-

renden Oberflächen sichtbar sind*. 
Anmerkung: Die Fasern müssen sichtbar auf 
den zu befestigenden Oberflächen der 
Arbeit sein, sodaß das einzigartige 
durchdringende Polymernetzwerk (IPN) der 
Fasern zu einer dauerhaften Verbindung 
genutzt werden kann. Dies ist besonders bei 
oberflächenbehandelten Bereichen wichtig.
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2. Provisorische Arbeit entfernen und 
Passung der Arbeit prüfen.

3. Prothetische Vorbehandlung  
a) Die zu zementierenden Flächen mit 
einem Carborundstein anrauhen. Mit 
Wasser spülen und trocken blasen. 
Beachten! Bei StickNET nicht Sandstrahlen!  
b) Bonding zur Aktivierung auf die anger-
auhten Oberflächen auftragen (z.B. 
StickRESIN) ** und 3 bis 5 Minuten lichtge-
schützt einwirken lassen (als Lichtschutz 
können z.B. Metallkappen verwendet 
werden), um es zu aktivieren. Überschüssi-
ges Bondig vorsichtig mit Luft verblasen, da 
eine zu dicke Bondingschicht den perfekten 
Sitz der Arbeit verhindert. Bonding vor dem 
Zementieren 10 Sekunden lichthärten.  
Anmerkung: Das Bonding zur Aktivierung 
der zu zementierenden Oberfläche muss 
monomerbasiert sein, und darf keine 

Inhaltsstoffe (Azeton, Alkohol, Wasser) 
enthalten. Das Bonding, welches in der 
Compositebefestigungsverpackung 
enthalten ist, muss nicht notwendigerweise 
für die Aktivierung der zu befestigenden 
Oberfläche genutzt werden. 

Vorbereitung der Zähne:
4. Oberflächen mit einem Gemisch aus 

Bimsstein und Wasser reinigen.
5. Klebeflächen großzügig ätzen, dabei die 

Herstellerangaben befolgen. Die empfohle-
ne Ätzzeit beträgt 45 bis 60 Sekunden bei 
Nutzung einer 37 % -igen Phosphorsäure. 
Mit Wasser abspülen und gut trocknen.

6. Klebeflächen entsprechend Herstelleremp-
fehlung bonden. 
Anmerkung: Wann immer möglich 
Kofferdam zur Trockenhaltung des 
Arbeitsbereiches benutzen.

Zementieren:
7. Dual- oder chemisch härtenden Composite-

zement*** auf die zu zementierenden 
Flächen der Konstruktion aufbringen, und 
Arbeit platzieren. Anmerkung: Benutzen Sie 
dual-oder chemisch-härtenden  Composite-
zement um die Faserverstärung zu 
befestigen. Phosphat- und Glasionomerze-
ment sind NICHT zur Befestigung der 
Faserarbeiten geeignet.

8. Überschüssigen Zement entfernen und 
Airblockgel (z.B. Glyzeringel) auf den 
Randbereichen auftragen. 

9. Dualhärtenden Zement entsprechend den 
Herstellerempfehlungen lichthärten.

10. Okklusion prüfen und justieren. Ausarbei-
ten. Fasern während der Ausarbeitung der 
Approximalbereiche nicht beschädigen! 
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LAGERUNG: Lagern Sie Stick und StickNET 
Produkte trocken bei einer Temperatur 
< +25 °C / < +78 °F.
Haltbarkeit: 3 Jahre ab Herstellungsdatum.

PACKUNGEN
Nachfüllpackung:
Stick: 4 x 15 cm Faserbündel
StickNET: 3 Faserblätter von  30 cm2
StickREFIX: 3x StickREFIX L ; 3x StickREFIX D 
Silikoninstrumente

WARNHINWEIS: Nicht polymerisierter 
Kunststoff kann bei einigen Menschen 
Hautreizungen gegen Acrylate hervorrufen. 
Wenn Sie Hautkontakt mit dem Kunststoff 
haben sollten, sorgfältig mit Wasser und 
Seife abwaschen. Den Kontakt von unpoly-
mersisiertem Material mit Haut, Schleimhaut 
oder Augen vermeiden. Die Benutzung 

ungepuderter Handschuhe wird bei 
Verwendung von Stick und StickNET-
empfohlen. 

BEACHTEN: Stick und StickNET sollte 
klinisch mit Sorgfalt verarbeitet werden. Der 
Patient sollte vor einer Irritation durch 
freiliegende Fasern in Folge einer Oberflä-
chenabrassion des Faserbündels gewarnt 
werden.

ACHTUNG: Gemäß US-Bundesgesetz darf 
dieses Produkt nur an Zahnärzte oder auf 
deren Anordnung verkauft werden.
  

Letzte Aktualisierung: 07/2015



ENPrior to use, carefully read the 
instructions for use. DEVor Gebrauch die

Verarbeitungsanleitung sorgfältig lesen. FRAvant toute utilisation, lire attentive-
ment les instructions d’emploi. ITLeggere attentamente le

istruzioni prima dell’uso. ESAntes de usar, lea detenidamente
las instrucciones de uso.

StickRESIN
Light Cure Enamel Adhesive

For use only by a dental professional in the recom-
mended indications.

WHAT IS StickRESIN?
StickRESIN is a light cure single-component enamel 
adhesive based on dimethacrylates. Use of this adhesive 
requires enamel etching. StickRESIN is compatible with 
methacrylate-based light cure composite restorative 
materials.

INDICATIONS:
• Wetting of Stick and StickNET fibres (refer to the 

instructions for use of Stick products)
• Reactivation of Stick and everStick fibre surfaces when 

cementing and repairing fibre constructions (refer to 
the instructions for use of Stick and everStick products)

• As enamel adhesive

CONTRA-INDICATION
In rare cases the product may cause sensitivity in some 
people. If any such reactions are experienced, 
discontinue the use of the product and refer to a 
physician.

USING StickRESIN AS ENAMEL ADHESIVE
1. Isolation

Use of a rubber dam is the recommended method of 
isolation.

2. Preparation
Prior to preparation, clean the tooth with flour of 
pumice and water. Prepare the cavity with minimal 
tooth reduction. Margins should have a slight (0.5–1.0 
mm) bevel placed in the enamel to increase the 
surface area, for greater bond strength.

3. Enamel etching 
Apply etching gel on the enamel. Leave the etching 
gel in place for 20 seconds. For primary teeth and 
teeth high in fluoride, etching of 60 seconds is 
recommended. Rinse for 20 seconds with water. Dry 
with oil- and water-free air. The etched enamel should 
have a chalky, white appearance.
Etching precaution:
It is essential that the etched enamel will not be 
contaminated. If contamination does occur, re-etch, 
rinse with water, and dry as above. Avoid contact of 
etching gel with oral soft tissues, eyes, and skin. If 
accidental contact occurs, flush immediately with 
copious amounts of water.

4. Application of StickRESIN
Dispense 1–2 drops of StickRESIN onto a mixing 
pallet. Using a brush, immediately apply a uniform 
coating to the dried etched-enamel surfaces. Avoid 
excessive air-thinning of the adhesive.
NOTE: If StickRESIN is not used immediately, place the 
dispensed adhesive in subdued lighting to prevent 
premature polymerization.

5. Curing of StickRESIN
Cure the adhesive coating by exposing its entire area 
to a suitable dental light-curing unit for 20 seconds 
before placement of the light cure composite 
(wavelength 390-490 nm).
NOTE: The adhesive does not self-cure.

6. Restorative placement, curing and finishing
Refer to manufacturer instructions for details on 
placement, curing, and finishing of the light cure 
restorative composite.

STORAGE:  
Do not store at temperatures above +25°C (+77°F). 
Protect from sunlight.
(Shelf life : 3  years from date of manufacture)

PACKAGES
Refills
StickRESIN, 5 ml adhesive bottle

NOTE: StickRESIN is not a dentine adhesive. If dentine 
areas become exposed during cavity preparation, treat 
these areas with suitable dentine conditioner before 
applying StickRESIN.

WARNING: Do not use StickRESIN in combination with 
substances containing eugenol, because eugenol can 
impair the hardening of the composite and cause 
discoloration.

Contact of StickRESIN with the skin should be avoided, 
especially by anyone having known resin allergies. 
Irritation resulting from direct contact with the pulp 
cannot be ruled out. Therefore, in cases of deep 
excavation, the cavity floor should be covered with a thin 
layer of hard-setting calcium hydroxide material for pulp 
protection.

Last revised 07/2015

StickRESIN
Lichthärtendes Schmelzadhäsiv

WAS IST StickRESIN?
StickRESIN ist ein lichthärtendes, auf Dimethacrylaten 
basierendes Einkomponenten-Bonding. Vor der 
Verwendung des Adhäsivs muss der Zahnschmelz geätzt 
werden. StickRESIN ist mit lichthärtenden, auf 
Methacrylat basierenden Komposit-Restaurationsmate-
rialien kompatibel.

INDIKATIONEN VON StickRESIN:
• Befeuchtung von Stick- und everStick-Fasern  (siehe 
Anwendungshinweise zu Stick- und everStick-Produkten)
• Reaktivierung von Stick- und everStick-Faseroberflä-
chen beim Zementieren und Reparieren von Fa-
serkonstruktionen  (siehe Anwendungshinweise zu 
Stick- und everStick-Produkten)
• Als Schmelzadhäsiv

GEGENINDIKATIONEN
In seltenen Fällen kann eine Sensibilisierung bei einigen 
Personen auftreten. In einem solchen Fall die 
Verwendung des Materials abbrechen und einen Arzt 
aufsuchen.

ANWENDUNG VON StickRESIN ALS ADHÄSIV
1. Isolierung

Die Verwendung von Kofferdam zum Isolieren des 
Arbeitsfeldes wird empfohlen.

2. Präparation
Vor der Präparation den Zahn mit einer fluoridfreien 
Polierpaste (z. B. Bims-Wasser Gemisch) reinigen. 
Kavität minimalinvasiv präparieren. 
Die Schmelzränder sollten leicht angeschrägt werden 
(0,5–1,0 mm), um die Oberfläche zu vergrößern und 
somit die Haftwerte zu maximieren.

3. Ätzen des Zahnschmelzes
Ätzgel auf den Zahnschmelz auftragen. Ätzgel 20 
Sekunden einwirken lassen. Milchzähne, sowie gut 
fluoridierte Zähne, sollten 60 Sekunden geätzt werden. 
20 Sekunden mit Wasser spülen. Mit öl- und 
wasserfreier Luft trocknen. 
Der geätzte Zahnschmelz sollte eine kalkige, weißliche 
Färbung haben.
Vorsichtsmaßnahmen beim Ätzen:
Der geätzte Zahnschmelz darf keinesfalls kontaminiert 
werden. Falls dennoch Verunreinigungen auftreten, 
wie oben beschrieben erneut ätzen, mit Wasser spülen 
und trocknen. Kontakt des Ätzgels mit oralem 
Weichgewebe, Augen und Haut vermeiden. Bei 
Kontakt den betroffenen Bereich sofort mit reichlich 
Wasser spülen.

4. Applikation von StickRESIN
1 bis 2 Tropfen StickRESIN auf eine Mischpalette 
geben. Mit einer Bürste sofort eine gleichmäßige 
Schicht auf die trockene Oberfläche des geätzten 
Zahnschmelzes auftragen. Übermäßiges Verblasen 
vermeiden.
HINWEIS: 
Falls StickRESIN nicht sofort verwendet wird, 
entnommenes Adhäsiv lichtgeschützt zwischenlagern, 
um eine vorzeitige Polymerisation zu vermeiden.

5. Aushärten von StickRESIN
Den gesamten gebondeten Bereich 20 Sekunden mit 
einem geeigneten Polymerisationsgerät härten. Erst 
anschließend lichthärtendes Komposit auftragen 
(Wellenlänge 390-490 nm).
HINWEIS: Das Adhäsiv ist nicht selbsthärtend.

6. Einbringen der Restauration, Polymerisieren und Finieren 
Hinweise zum Einbringen, Polymerisieren und Finieren 
des lichthärtenden 
Restaurationskomposits sind den Anweisungen des 
Herstellers zu entnehmen. 

LAGERUNG: Nicht bei Temperaturen über +25°C 
lagern. Vor Sonnenlicht schützen. 
(Haltbarkeit : 3 Jahre ab Herstellungsdatum).

PACKUNG
Nachfüllpackung
StickRESIN, 5 ml Adhäsiv Flasche

HINWEIS: StickRESIN ist kein Dentinadhäsiv. Falls das 
Dentin während der Präparation der Kavität freigelegt 
wird, diesen Bereich vor dem Auftragen von StickRESIN 
mit einem geeigneten Dentinkonditionierer behandeln. 

WARNUNG: StickRESIN nicht in Verbindung mit 
eugenolhaltigen Substanzen verwenden, da Eugenol die 
Aushärtung des Adhäsivs beeinträchtigen,  und 
Verfärbungen verursachen kann. Hautkontakt mit 
StickRESIN vermeiden, insbesondere bei bekannter 
Kunstharzallergie. Reizungen der Pulpa durch direkten 
Kontakt mit dem Produkt können nicht ausgeschlossen 
werden. Daher sollte der Boden der Kavität bei tiefer 
Präparation mit einer dünnen Schicht festerem 
Kalziumhydroxid überkappt werden, um die Pulpa zu 
schützen.

Zuletzt aktualisiert : 07/2015

StickRESIN
Adhésif amélaire photopolymérisable.

Ne doit être utilisé que par un professionnel de l’art 
dentaire et selon les recommandations de ce mode 
d’emploi  

PRESENTATION DE StickRESIN
StickRESIN est un adhésif amélaire photopolymérisable 
mono-composant à base de diméthacrylates. L’utilisation 
de cet adhésif nécessite le mordançage de l’émail.
StickRESIN est compatible avec les composites de 
restauration photopolymérisables à base de 
méthacrylate.

INDICATIONS:
• Mouillage des fibres Stick et StickNET (se reporter aux 

consignes d’utilisation des produits de la gamme Stick)
• Réactivation des surfaces des fibres Stick et everStick 

lors du collage ou de la réparation des constructions 
fibrées (se reporter aux consignes d’utilisation des 
produits Stick et everStick)

• Adhésif amélaire

CONTRE-INDICATION
Dans de rares cas, le produit peut causer des sensibilités 
chez certains patients. Si de telles réactions appa-
raissent, arrêter l’utilisation de ce produit et consulter un 
médecin

UTILISATION DE StickRESIN EN TANT QU’ADHÉSIF 
AMELAIRE
1. Isolation

Il est recommandé d’utiliser une digue dentaire en 
caoutchouc.

2. Préparation
Avant toute préparation, nettoyez la dent à l’aide d’une 
solution aqueuse de ponce. Préparez la cavité selon les 
principes de la dentisterie a-minima. Préparez un petit 
biseau (0,5–1,0 mm) sur les bords d’émail de manière à 
optimiser la surface de collage.

3. Mordançage de l’émail
Appliquez du gel de mordançage sur l’émail. Laissez le gel 
de mordançage agir pendant 20 secondes. Pour les dents 
temporaires et les dents avec une forte concentration de 
fluorure, un mordançage de 60 secondes est recomman-
dé. Rincez à l’eau pendant 20 secondes. Séchez à l’air sec. 
L’émail mordancé doit être blanc et avoir un aspect 
crayeux. Précaution lors du mordançage: L’émail 
mordancé ne doit jamais être contaminé. En cas de 
contamination, mordancez à nouveau, rincez à l’eau, et 
procédez au séchage comme indiqué ci-dessus. Évitez 
tout contact entre le gel de mordançage et les tissus 
mous, les yeux et la peau. En cas de contact accidentel, 
rincez immédiatement et abondamment la zone affectée à 
l’eau.

4. Application de StickRESIN
Versez 1-2 gouttes de StickRESIN sur une palette. A l’aide 
d’une brosse, appliquez immédiatement une couche 
uniforme sur les surfaces sèches d’émail mordancé. Évitez 
de donner un coup de soufflette trop important pour 
affiner la couche d’adhésif.
REMARQUE: Si StickRESIN n’est pas utilisé immédiate-
ment, placez l’adhésif préparé à l’abri de la lumière afin 
d’éviter toute polymérisation prématurée.

5. Photopolymérisation de StickRESIN
Photopolymérisez la couche d’adhésif en exposant 
l’intégralité de sa surface à une lampe à photopolymériser 
pendant 20 secondes avant de disposer le composite 
photopolymérisable (longueur d’onde 390-490 nm).
REMARQUE: L’adhésif n’est pas autophotopolymérisable.

6. Mise en place, photopolymérisation et finition
Reportez-vous aux instructions du fabricant pour obtenir 
plus de détails sur l’application, la photopolymérisation et 
la finition du composite de restauration photopolyméri-
sable. 

CONSERVATION: Ne pas stocker à des températures 
supérieures à +25°C. Mettre à l’abri des rayons du soleil. 
(Durée de conservation du flacon : 3 ans à partir de la 
date de fabrication)

PRESENTATION
Réassort - StickRESIN flacon d’adhésif 5 ml

REMARQUE: StickRESIN n’est pas un adhésif dentinaire. 
Si les surfaces de dentine  sont exposées lors de la 
préparation de la cavité, traitez ces surfaces avec un 
conditionneur dentinaire approprié avant d’appliquer le 
StickRESIN. 

AVERTISSEMENT: N’utilisez pas le StickRESIN avec des 
substances contenant de l’eugénol, car l’eugénol risque 
de modifier le processus de polymérisation du  
composite et provoquer une décoloration. Tout contact 
cutané avec du StickRESIN doit être évité, en particulier 
lorsque la personne exposée est allergique aux résines. 
L’irritation suite à un contact direct avec la pulpe peut 
être difficilement évitée. Pour ce faire, en cas de cavité 
profonde, le plancher de la cavité doit être recouvert 
d’une fine couche d’hydroxyde de calcium à prise rapide 
afin de protéger la pulpe.

Date de dernière révision : 07/2015

StickRESIN
Adesivo fotopolimerizzabile per smalto 

Per uso esclusivamente professionale odontoiatrico nelle 
indicazioni raccomandate.

COSA E’ StickRESIN?
StickRESIN è un adesivo monocomponente, fotopolime-
rizzabile per smalto a base di dimetacrilati. Per usare 
questo adesivo è necessario mordenzare lo smalto.
StickRESIN è compatibile con compositi per restauri 
fotopolimerizzabili a base di metacrilato.

INDICAZIONI:
• Per bagnare le fibre Stick e StickNET (consultare le 

istruzioni per l’uso dei prodotti Stick)
• Per riattivare le superfici delle fibre Stick ed everStick 

in fase di cementazione e riparazione di costruzioni in 
fibra (consultare le istruzioni per l’uso dei prodotti 
Stick ed everStick)

• Come adesivo per smalto

CONTROINDICAZIONI
In rari casi il prodotto può causare sensibilizzazione in 
alcuni pazienti. Ove si verificassero simili reazioni, 
interrompere l’uso del prodotto e consultare un medico.

IMPEGO DI StickRESIN COME ADESIVO PER SMALTO
1. Isolamento

Il metodo raccomandato per l’isolamento prevede 
l’uso della diga di gomma.

2. Preparazione
Prima di procedere con la preparazione, pulire il dente 
con polvere di pomice e acqua. Preparare la cavità con 
una riduzione minimale del dente. I margini 
dovrebbero presentare una leggera bisellatura 
(0,5–1,0 mm) nello smalto per aumentare l’area 
superficiale e ottenere un’adesione più resistente.

3. Mordenzatura dello smalto 
Applicare un gel mordenzante sullo smalto e lasciarlo 
in posa per 20 secondi. Per denti primari e denti ad 
elevato contenuto di fluoro, si raccomanda di 
mordenzare per 60 secondi. Sciacquare con acqua per 
20 secondi. Asciugare con aria senza acqua e senza 
olio. Lo smalto mordenzato dovrebbe avere un aspetto 
bianco simile al gesso.
Precauzioni per la mordenzatura:
E’ fondamentale che lo smalto mordenzato non venga 
contaminato. Se dovesse verificarsi una contamina-
zione, è necessario rimordenzare, sciacquare con 
acqua e asciugare come descritto precedentemente. 
Evitare che il gel mordenzante venga a contatto con i 
tessuti molli orali, gli occhi e la cute. Nel caso di 
contatto accidentale, sciacquare immediatamente con 
molta acqua.

4. Applicazione di StickRESIN
Erogare 1–2 gocce di StickRESIN su un blocchetto di 
miscelazione. Utilizzando un pennello, applicare 
immediatamente uno strato uniforme sulle superfici di 
smalto mordenzate e asciutte. Evitare di stendere 
eccessivamente l’adesivo con il getto d’aria.
NOTA: Se StickRESIN non viene utilizzato immediata-
mente, porre l’adesivo già erogato sotto una luce 
tenue per evitare che polimerizzi prematuramente.

5. Fotopolimerizzazione di StickRESIN
Fotopolimerizzare lo strato di adesivo esponendo 
l’intera area alla luce di una lampada idonea per 20 
secondi prima di applicare il composito fotopolimeriz-
zabile (lunghezza d’onda 390-490 nm).
NOTA: L’adesivo non è autoindurente.

6. Applicazione, polimerizzazione e rifinitura del 
materiale per restauri
Consultare le istruzioni del produttore per i dettagli su 
come applicare, polimerizzare e rifinire il composito 
fotopolimerizzabile per restauri.

CONSERVAZIONE:  
Non conservare a temperature superiori a +25°C (+77°F). 
Proteggere dalla luce solare. (Durata utile: 3 anni dalla 
data di produzione)

CONFEZIONI
Ricambi - StickRESIN, flacone di adesivo da 5 ml 

NOTA: StickRESIN non è un adesivo dentinale. Se, 
durante la preparazione della cavità, si espongono 
anche aree dentinali, queste devono essere trattate con 
un condizionatore dentinale adatto prima di applicare 
StickRESIN.

AVVERTENZA: Non usare StickRESIN insieme a 
sostanze contenenti eugenolo in quanto l’eugenolo può 
compromettere l’indurimento del composito e causare 
scolorimento. E’ opportuno evitare che StickRESIN 
venga a contatto con la cute, soprattutto se la persona in 
questione soffre notoriamente di allergie alle resine. 
Non si può escludere un’irritazione dovuta al contatto 
diretto con la polpa . Pertanto, nel caso di cavità 
profonde, il pavimento della cavità dovrebbe essere 
rivestito con uno strato sottile di materiale a base di 
idrossido di calcio altamente indurente in modo da 
proteggere la polpa.
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StickRESIN
Adhesivo Fotopolimerizable

Para uso exclusivo de profesionales de la odontología en 
las aplicaciones recomendadas.

¿QUÉ ES StickRESIN?
 StickRESIN es un adhesivo monocomponente fotopolime-
rizable basado en dimetacrilatos.
El uso de este adhesivo requiere grabado de esmalte.
 StickRESIN es compatible con materiales de composite 
fotopolimerizables basados en metacrilato .

INDICACIONES
 • Para la humectación de las fibras Stick y StickNET

(consulte las instrucciones de uso de los productos Stick)
 • Para reactivar la superficie de las fibras de Stick y 

everStick cuando se cementan o se reparan (consulte las 
instrucciones de uso de Stick y  everStick)

 • Como adhesivo de esmalte

CONTRAINDICACIÓN
En casos excepcionales el producto puede causar 
sensibilidad en algunas personas. Si cualquiera de estas 
reacciones ocurriera hay que interrumpir el uso del 
producto y consultar a un médico.

 USO DE STICKRESIN COMO ADHESIVO DE ESMALTE
1. Aislamiento

El uso de un dique de goma es el método recomendado 
de aislamiento.

2. Preparación
Antes de la preparación, limpiar el diente con piedra 
pómez y agua. Preparar  la cavidad con mínima 
reducción dental. Los márgenes deben tener un ligero 
bisel  (0.5-1.0 mm) en el esmalte para aumentar la 
superficie y crear mayor fuerza de unión.

3. Grabado de esmalte
Aplique el gel de grabado en el esmalte. Deje el gel 
ácido de grabado aplicado durante
20 segundos. Para los dientes primarios y dientes con 
alto contenido de fluoruro, el grabado ácido se 
recomienda durante  60 segundos. Enjuague por 20 
segundos con agua.  Secar con aire libre de aceite y 
agua. El esmalte grabado debe tener un aspecto de 
blanco tiza.
 Precaución en el Grabado:
Es esencial que el esmalte grabado no se contamine. Si 
se produce contaminación, re-grabe, enjuague con agua 
y seque como se indicó anteriormente. Evitar el contacto 
del gel ácido de grabado con el tejido blando bucal, los 
ojos y la piel. Si accidental ocurre contacto, lavar 
inmediatamente con abundante cantidad de agua.

4. Aplicación de StickRESIN
Dispense 1-2 gotas de StickRESIN en una paleta de 
mezcla. Usando un cepillo, inmediatamente  aplique una 
capa uniforme sobre la superficie del esmalte grabada.
Evitar una excesiva capa de adelgazamiento del 
adhesivo (al aplicar el aire).
NOTA: Si StickRESIN no se utiliza inmediatamente, 
colocar el adhesivo dispensado en una iluminación tenue 
para evitar la polimerización prematura.

5. Fraguado de StickRESIN
Fotopolimerizar la capa de adhesivo exponiendo toda su 
superficie a una unidad de fotopolimerización adecuada 
durante 20 segundos antes de la colocación del 
composite fotofotopolimerizable.
NOTA: El adhesivo no es autopolimerizable.

6. Colocación de la restauración, fotopolimerización y 
acabado
Refiérase a las instrucciones del fabricante para más 
detalles sobre la colocación, fotopolimerización, y 
acabado del material restaurador de composite.

ALMACENAMIENTO: No almacenar a temperaturas 
superiores a +25 ° C (+77 ° F).  Proteger de la luz solar.
(Caducidad: 3 años desde la fecha de fabricación)

ENVASES
Reposiciones 
StickRESIN, 5 ml botella adhesivo

NOTA: StickRESIN no es un adhesivo de dentina. Si las 
áreas de dentina quedan expuestas durante la preparación 
de la cavidad, tratar estas áreas con el acondicionador de 
dentina adecuado antes de aplicar StickRESIN.

ADVERTENCIA: No utilice StickRESIN en combinación 
con sustancias que contengan eugenol, ya que esto puede 
poner en peligro el endurecimiento del composite y causar 
decoloración. El contacto de StickRESIN con la piel debe 
ser evitado, especialmente por personas con conocida 
alergia a la resina. Irritación resultante del contacto directo 
con la  pulpa no se puede descartar. Por lo tanto, en los 
casos de excavación profunda, el fondo de la cavidad 
debe ser cubierto con una fina capa de hidróxido de calcio 
para la protección de la pulpa.
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FILue huolellisesti käyttöohjeet 
ennen käyttöä.

StickRESIN
Valokovetteinen kiillesidosaine

Mikä onStickRESIN?
StickRESIN on valokovetteinen yksikomponenttinen 
kiillesidosaine, joka koostuu dimetakrylaateista. Tämän 
sidosaineen käyttö edellyttää kiilteen etsaamista.

StickRESIN on yhteensopiva metakrylaattipohjaisten 
valokovetteisten yhdis-telmämuovipaikkamateriaalien 
kanssa.

StickRESIN-SIDOSAINEEN KÄYTTÖKOHTEET:
• Stick- ja StickNET -kuitujen kostutus (katso Stick-tuottei-

den käyttöohjeet)
• Stick- ja everStick -kuitujen pinnan uudelleenaktivointi 

kuiturakenteiden sementoinnin ja korjauksen 
yhteydessä (katso Stick- ja everStick -tuotteiden 
käyttöohjeet)

• Kiilteen sidostaminen

KONTRAINDIKAATIO
Harvoissa tapauksissa tuote saattaa aiheuttaa herkisty-
mistä joillain henkilöillä. Jos kyseisiä reaktioita ilmenee, 
lopeta tuotteen käyttö ja ota yhteyttä lääkäriin.

StickRESIN:in KÄYTTÖ KIILLESIDOSAINEENA
1. Eristäminen

Työskentelyalueen eristämiseen suositellaan Kofferdam-
kumin käyttöä.

2. Preparointi
Puhdista hammas hohkakivivesitahnalla ennen 
preparointia. Preparoi kaviteetti kudosta säästävästi. 
Kiillereunoihin tulee preparoida pienet viisteet (0,5-1,0 
mm), jotta pinta-alaa saadaan lisättyä suuremman 
sidoslujuuden aikaansaamiseksi.

3. Kiilteen etsaus
Levitä etsausgeeliä kiilteelle. Anna geelin vaikuttaa 20 
sekuntia. Maitohampaille ja hampaille, joissa on korkea 
fluoripitoisuus, suositellaan 60 sekunnin etsausaikaa. 
Huuhtele vedellä 20 sekuntia. Kuivaa öljyttömällä ja 
vedettömällä ilmalla. Etsatun kiilteen pinnan tulee olla 
liitumaisen valkoinen.
Etsauksen varotoimenpide:
On tärkeää huolehtia siitä, että etsattu kiille ei 
kontaminoidu. Jos kontaminaatio kuitenkin tapahtuu, 
etsaa alue uudelleen, huuhtele vedellä ja kuivaa kuten 
edellä. Vältä etsausgeelin suun limakalvo-, silmä- ja 
ihokontaktia. Jos näin kuitenkin vahingossa tapahtuu, 
huuhtele välittömästi runsaalla määrällä vettä.

4. StickRESIN:in applikointi
Annostele 1-2 tippaa StickRESIN:iä sekoituskuppiin. 
Applikoi välittömästi yhtenäinen kerros resiiniä harjalla 
kuivalle ja etsatulle kiillepinnalle. Vältä ohentamasta 
sidosainetta liikaa puustaamalla.
HUOMAUTUS: Jos StickRESIN:iä ei käytetä välittömästi, 
suojaa annosteltu resiini valolta ennenaikaisen 
kovettumisen estämiseksi.

5. StickRESIN:n kovettaminen
Koveta resiinikerros kokonaisuudessaan valokovettamalla 
sitä 20 sekuntia ennen valokovetteisen yhdistelmämuo-
vin kerrostamista (aallonpituus 390-490 nm).
HUOMAUTUS: Resiini ei ole itsestään kovettuva.
6. Paikka-aineen kerrostaminen, kovettaminen 
javiimeistely
Seuraa yhdistelmämuovin valmistajan ohjeita 
kerrostamisessa, kovettamisessa ja viimeistelyssä.

SÄILYTYS: 
Älä säilytä tuotetta yli +25°C lämpötilassa.  
Suojaa tuote auringonvalolta.
(Säilyvyys: 3 vuotta valmistusajankohdasta)

PAKKAUS
Täyttöpakkaus

StickRESIN, 5 ml sidosainepullo

HUOMAUTUS: StickRESIN ei ole dentiinisidosaine. Jos 
dentiiniä paljastuu kaviteetin preparoinnin yhteydessä, niin 
käsittele nämä alueet sopivalla dentiinin esikäsittelyai-
neella ennen StickRESIIN:n applikointia.

VAROITUS: Älä käytä StickRESIN:iä yhdessä eugenolia 
sisältävien aineiden kanssa, koska eugenoli voi huonontaa 
yhdistelmämuovin kovettumista ja aiheuttaa värjäytymistä.

StickRESIN: in joutumista iholle tulee välttää erityisesti 
silloin, kun henkilöllä on todettu resiiniallergia. Suoran 
kontaktin ärsyttävää vaikutusta pulpaan ei voida sulkea 
pois. Siksi syvissä preparoinneissa kaviteetin pohja tulee 
peittää kovettuvalla kalsiumhydroksidi-eristysaineella 
pulpan suojaamiseksi.
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